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Allgemeiner Teil

81
Zweck der Prifungen und Ziel des Studiums

(1) Die Hochschulpriifung bildet den Abschluss des
Studiums im Master-Fernstudiengang Agrarmanagement.
Durch sie soll festgestellt werden, ob der Kandidat oder die
Kandidatin die theoretischen und praktischen Fachkennt-
nisse erworben hat, die fachlichen Zusammenhange tber-
blickt und die Fahigkeit besitzt, wissenschaftliche Metho-
den und Erkenntnisse anzuwenden. Durch sie soll nach-
gewiesen werden, dass der Kandidat bzw. die Kandidatin
in der Lage ist, wissenschaftliche Erkenntnisse im Disput
in klarer Sprache tberzeugend darzulegen.

(2) Die Masterpriifung besteht aus Modulpriifungen
(s. Anlage 3), der Masterarbeit und deren Kolloquium.
Modulprifungen setzen sich aus den Prufungsleistungen
in einem Modul zusammen; sie kbnnen auch aus nur einer
Prifungsleistung bestehen. Als Vorleistungen einer Mo-
dulprifung koénnen Leistungsnachweise nach Anlage 3
gefordert werden. Durch einen Leistungsnachweis doku-
mentiert die Studentin bzw. der Student die erworbenen
Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten in einer fir das
Fach spezifischen Art und Weise, die in Abhangigkeit von
der Art der durchgefuhrten Lehrveranstaltungen, der zur
Verfligung stehenden Laborkapazitaten und der betreffen-



den Zahl der Studierenden von der Prufenden bzw. dem
Prufenden festgelegt wird. Die Bewertung erfolgt mit ,be-
standen“ oder ,nicht bestanden“. Modulprifungen oder
Teile davon enden grundséatzlich mit einer Note nach § 12
oder einem Leistungsnachweis.

(3) Inden Prufungen soll festgestellt werden, ob die
Kandidatin bzw. der Kandidat Inhalt und Methoden des
Moduls in den wesentlichen Zusammenhangen beherrscht
und die erworbenen Kenntnisse und Fahigkeiten und
Kompetenzen selbstandig anwenden kann.

§2
Mastergrad

Nach bestandener Masterprufung verleiht der Fachbe-
reich Landwirtschaft, Okotrophologie und Landschaftsent-
wicklung den akademischen Grad

Master of Business Administration
(MBA).

Darlber stellt die Hochschule Anhalt eine Urkunde mit
dem Datum des Tages aus, an dem die letzte Prifungs-
leistung erbracht worden ist. Im Ubrigen gilt § 14.

§3
Regelstudienzeit und Gliederung des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit, in der das Studium abge-
schlossen werden kann, betragt einschlieRlich der Master-
priifung funf Semester.

(2) Die Studienordnung und die Modulstruktur sind
so gestaltet, dass die Fernstudentin bzw. der Fernstudent
die Masterpriifung in der Regel im 5. Fachsemester ab-
schlieBen kann. Die Prifungen kénnen auch vorzeitig
abgelegt werden.

(3) Im Pflicht- und Wahlpflichtbereich sind mindes-
tens 90 Credits nachzuweisen.

§4
Prufungsausschuss

(1) Fur die Organisation der Prifungen und zur
Wahrnehmung und Einhaltung der durch diese Prufungs-
ordnung zugewiesenen Aufgaben wird ein Prifungsaus-
schuss eingesetzt. Der Fachbereichsrat bestellt die Vorsit-
zende bzw. den Vorsitzenden und die Mitglieder des Pri-
fungsausschusses und benennt gleichzeitig deren standi-
ge Vertreterinnen bzw. Vertreter. Dem Priifungsausschuss
gehoren sechs Mitglieder an, und zwar vier Mitglieder der
Gruppe der Professorinnen und Professoren, eine Mitar-
beiterin bzw. ein Mitarbeiter gemaR § 33 Absatz 1 Nr. 2 bis
3 Hochschulgesetz des Landes Sachsen-Anhalt und eine
Studentin bzw. ein Student. Die bzw. der Vorsitzende und
die bzw. der stellvertretende Vorsitzende gehoren der
Gruppe der Professorinnen und Professoren an. Das
studentische Mitglied nimmt an der Bewertung und An-
rechnung von Studien- und Priifungsleistungen nur bera-
tend teil.

(2) Der Prufungsausschuss berichtet regelmafig
dem Fachbereichsrat tber die Entwicklung der Prifungen
und Studienzeiten und gibt Anregungen zur Reform dieser
Prifungsordnung und der Studienordnung; dabei ist dem
Gesichtspunkt der Einhaltung der Regelstudienzeit und der
Prufungsfristen besondere Bedeutung beizumessen. Er
behandelt Widerspruchsverfahren.

(3) Der Prifungsausschuss fasst seine Beschliisse
mit der Mehrheit der abgegebenen giltigen Stimmen;
Stimmenthaltungen gelten als nicht abgegebene Stimmen.
Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der Vorsitzenden
bzw. des Vorsitzenden den Ausschlag. Der Priifungsaus-
schuss ist beschlussfahig, wenn die Mehrheit seiner Mit-
glieder - darunter die bzw. der Vorsitzende oder die bzw.
der stellvertretende Vorsitzende und eine weitere Profes-
sorin bzw. ein weiterer Professor - anwesend ist. Bei
besonderer Eilbedirftigkeit kann im schriftlichen Verfahren
entschieden werden.

(4) Die Amtszeit der Mitglieder des Prifungsaus-
schusses betragt vier Jahre, die des studentischen Mit-
gliedes ein Jahr.

(5) Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind
nicht offentlich.

(6) Der Prifungsausschuss gibt sich eine Ge-
schéftsordnung. Uber die Sitzungen des Priifungsaus-
schusses wird ein Protokoll gefiihrt, in dem wesentliche
Gegenstande der Erorterung und die Beschlisse des
Prifungsausschusses festzuhalten sind.

(7)  Der Prifungsausschuss kann Befugnisse auf die
Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden und die stellvertreten-
de bzw. den stellvertretenden Vorsitzenden Ubertragen.
Dies gilt nicht fur Entscheidungen tber Widerspriche und
den Tatigkeitsbericht an den Fachbereichsrat. Die bzw. der
Vorsitzende bereitet die Beschlisse des Prifungsaus-
schusses vor und fuhrt sie aus. Sie bzw. er berichtet dem
Prifungsausschuss regelméaRig uber ihre bzw. seine
Tatigkeit.

(8) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben
das Recht, an der Abnahme der Priifungen als Beobachte-
rinnen bzw. Beobachter teilzunehmen.

(9) Die Mitglieder des Prifungsausschusses und
deren standige Vertreterinnen bzw. Vertreter unterliegen
der Amtsverschwiegenheit. Sie sind durch die Vorsitzende
bzw. den Vorsitzenden zur Amtsverschwiegenheit zu
verpflichten, sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen.

§5
Prifungsamt

Die Geschéftsstelle des Prifungsausschusses ist das
Prifungsamt. Der Leiterin bzw. dem Leiter obliegen alle
organisatorischen Aufgaben der Vorbereitung und Regist-
rierung von Prifungen und Prifungsabschnitten. Die
Leiterin bzw. der Leiter des Priifungsamtes informiert den
Prufungsausschuss Uber die Einhaltung der Prufungsfris-
ten und Uber die Einhaltung der Zulassungsbedingungen
durch die Studierenden.

§6
Priferinnen bzw. Prifer und Beisitzerinnen
bzw. Beisitzer

(1) Der Prufungsausschuss bestellt die Priferinnen
bzw. die Prifer und die Beisitzerinnen bzw. die Beisitzer.
Als Pruferinnen bzw. Priifer kdnnen Mitglieder und Ange-
horige dieser oder einer anderen Hochschule sowie in der
beruflichen Praxis und Ausbildung erfahrene Personen
bestellt werden. Prufer missen zur selbstandigen Lehre
berechtigt sein. Das gilt auch dann, wenn die Befugnis nur
fur eine Teilprifung erteilt wurde. Zu Beisitzerinnen bzw.
Beisitzern dirfen nur Personen bestellt werden, die selbst
mindestens die, durch die Prifung festzustellende oder
eine gleichwertige Qualifikation besitzen.



(2) Die Priferinnen bzw. Prifer sind in ihrer Pri-
fungstétigkeit unabhéngig.

(3) Fur miundliche Prifungen sind mindestens zwei
Personen nach Absatz 1 zu bestellen. Weiterhin gilt § 9
Absatz 3.

(4) Der Prifungsausschuss stellt sicher, dass den
Studierenden die Namen der Prifer, Ort und Zeitpunkt der
Prifung nach Rahmensemesterplan der Hochschule
Anhalt oder Modulplan des Fachbereiches bekannt gege-
ben werden.

(5) Fur die Pruferinnen bzw. Prifer und Beisitzerin-
nen bzw. Beisitzer gelten § 4 Absatz 9 entsprechend.

1.
Anrechnung von Studienzeiten, Prifungsleistungen,
Bewertung und Kreditierung von Priifungsleistungen,
Verfahrensvorschriften

87
Anrechnung von Studienzeiten, Studien- und Pri-
fungsleistungen sowie deren Kreditierung

(1) Studienzeiten, Studienleistungen, Credits und
Prifungsleistungen im gleichen Studiengang an einer
anderen Hochschule im Geltungsbereich des Hochschul-
rahmengesetzes bzw. in dessen Rechtsnachfolge werden
auf Antrag angerechnet.

(2) Studienzeiten, Studienleistungen, Credits und
Prifungsleistungen in—Studiengangen, die nicht unter
Absatz 1 fallen, werden entsprechend der Lissabon Kon-
vention auf Antrag angerechnet, soweit eine wesentliche

Untersch|ed||chke|t nicht d+e—Gle+ehwemgke4t festgestellt

Sw&enganges—m—Wesemhehen—emspFeehen— Dabe| ist

kein schematischer Vergleich, sondern eine Gesamtbe-
trachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Fir—die

Gleichwertigkeit—von—Studienzeiten,—Studienleistungen;

Creditsund-Prifungsleistungen-an-auslandischen Hoch-
sehulen-sind Die von der Kultusministerkonferenz und der
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzverein-
barungen sowie Festlegungen im Rahmen von Hoch-
schulpartnerschaften sind zu beachten.

(3) Fur die Anrechnung von Studienzeiten, Studien-
leistungen, Credits und Prifungsleistungen in staatlich
anerkannten Fernstudiengangen gelten die Absatze 1 und
2 entsprechend.

(4) Zustandig fur Anrechnungen von Leistungen
nach den Absétzen 1 bis 4 ist der Prifungsausschuss—\er
Feststellungen—ber-die-Gleichwertigkeit-sind in Abstim-
mung mit den zustandigen Fachvertretern zu—héren.
negative Entscheidungen sind in jedem Falle schriftlich zu
begriinden. Studienzeiten nach den Absatzen 1 bis 3
kénnen auch vom Immatrikulationsamt der Hochschule
Anhalt angerechnet werden.

(5) Werden Studienleistungen und Prifungsleistun-
gen angerechnet, sind die Noten - soweit die Notensyste-
me vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berech-
nung der Gesamtnote einzubeziehen. Gegebenenfalls
erfolgt eine Umrechnung in das Notensystem nach § 12.
Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk
»ausreichend“ bzw. 4,0 aufgenommen.

(6) Bei Vorliegen der Voraussetzungen der Absétze
1 bis 3 besteht ein Rechtsanspruch auf Anrechnung. Die
Anrechnung von Studienzeiten, Studienleistungen, Credits
und Prufungsleistungen, die im Geltungsbereich des
Hochschulrahmengesetzes erbracht wurden, erfolgt von
Amts wegen. Die Studentin bzw. der Student hat die fur
die Anrechnung erforderlichen Unterlagen im Antragsver-
fahren vorzulegen.

§8
Anmeldung und Zulassung zu Prifungen

(1) Die Studierenden sollen die Priufungen zum je-
weiligen Regelstudienzeitpunkt gemal Anlage 3 dieser
Ordnung ablegen, mit der Einschreibung bzw. Rickmel-
dung gelten sie zu den Priifungen des Regelsemesters als
zugelassen, sofern Pflicht- bzw. Wahlpflichtmodulprifun-
gen nicht an Zulassungsvoraussetzungen (Prifungsvor-
leistungen, Leistungsnachweise) gemaf dieser Ordnung
gebunden sind. Die Studierenden mussen sich zu den
Prifungen an- bzw. abmelden. Anmeldungen bzw. Abmel-
dungen sind bis 5 Kalendertage vor dem Prifungstermin
maoglich. Bei fehlender Abmeldung gilt § 11 Absatz 1. An-
und Abmeldungen erfolgen iber das Service-Portal der
Hochschule Anhalt

(2)  Sind Pflicht- bzw. Wahlpflichtmodulprifungen an
Zulassungsvoraussetzungen gebunden, gilt die Zulassung
zur jeweiligen Priufung als erteilt, wenn das positive Resul-
tat der Prufungsvorleistung(en) im Prifungsamt dokumen-
tiert ist.

§9
Arten der Prifungsleistungen
(1) Folgende Arten von Prifungsleistungen sind
nach MaRRgabe der Abséatze 2 bis 9 mdoglich:
schriftliche Prifung (Klausur, Absatz 2),
mundliche Prufung (Absatz 3),
Hausarbeit (Absatz 4),
Entwurf/Beleg (Absatz 5),
Referat (Absatz 6),
experimentelle Arbeit (Absatz 7),
Projekt (Absatz 8),
Préasentation und Kolloquium (Absatz 9).
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(2) In einer schriftlichen Prifung (Klausur) sollen die
Studierenden nachweisen, dass sie in begrenzter Zeit, mit
begrenzten Hilfsmitteln und unter Aufsicht mit den gel&aufi-
gen Methoden des Faches ein Problem erkennen und
Wege zu seiner Lésung finden kdnnen. Die Bearbeitungs-
zeit ist in den Anlagen 3 und 4 geregelt.

(3) Die mundliche Prifung findet vor der Prifungs-
gruppe gemal 8 6 (1) und (3) als Einzel- oder Gruppen-
prufung fur bis zu drei Studierende gleichzeitig statt. In
einer mindlichen Prifung soll die Kandidatin bzw. der
Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er die Zusammen-
hénge des Prufungsgebietes erkennt und spezielle Frage-
stellungen in diese Zusammenhénge einzuordnen vermag.
Die Beisitzerin bzw. der Beisitzer sind vor der Notenfest-
setzung zu horen. Der Beisitzerin bzw. dem Beisitzer
obliegen im Wesentlichen eine Kontrollfunktion fir den
ordnungsgemaRen Ablauf der mindlichen Priifung und die
Protokollfihrung. Die wesentlichen Gegenstande der
Prifung und die Bewertung der Priufungsleistung sind in
einem Protokoll festzuhalten, es ist von den Prifern und
Beisitzern zu unterschreiben. Die Priufungszeit je Pru-
fungsteilnehmer ist nach Anlage 3 geregelt. Das Prifungs-
ergebnis ist im Anschluss an die mindliche Priifung mitzu-
teilen.

(4) Eine Hausarbeit ist eine selbstandige schriftliche
Bearbeitung einer fachspezifischen oder moduliibergrei-



fenden Aufgabenstellung, die an einem von der Priferin
bzw. dem Prufer festgelegten Termin in einer fir wissen-
schaftliche Arbeiten Ublichen Form abzugeben ist. Die
selbststandige Bearbeitung ist zu bekunden.

(5) Ein Entwurf/Beleg umfasst die Bearbeitung einer
fachspezifischen oder moduliibergreifenden Aufgabenstel-
lung in konzeptioneller, konstruktiver und/oder kunstleri-
scher Hinsicht unter besonderer Berlicksichtigung planeri-
scher Aspekte. Ein Beleg kann auch als Leistungsnach-
weis fur die Beherrschung von Arbeitsmitteln, Technolo-
gien o. a. angefertigt werden. Die Studierenden stellen
dann unter Beweis, dass sie die vorgenannten Instrumen-
tarien zur Losung spezifischer Aufgaben des Fachgebietes
einsetzen kénnen.

(6) Ein Referat umfasst eine eigenstéandige Ausei-
nandersetzung mit einem Problem unter Auswertung
einschlagiger Literatur und die inhaltliche Darstellung und
die Vermittlung der Ergebnisse im mundlichen Vortrag
sowie in einer anschlieRenden Diskussion.

(7) Eine experimentelle Arbeit umfasst die theoreti-
sche Vorbereitung, den Aufbau und die Durchfiihrung
eines Experimentes sowie die schriftliche Darstellung der
Arbeitsschritte, des Versuchsablaufes, der Ergebnisse des
Experimentes und deren kritische Wertung.

(8) Projekte sind praxisbezogene Arbeiten, die in
seminaristischer Form unter Betreuung von Pifungsbefug-
ten sowie zusatzlich durch selbst organisiertes Arbeiten
der Projektgruppe und selbststandige Beitrage der einzel-
nen Mitglieder der Projektgruppe durchgefiihrt werden. Die
Ergebnisse werden gemeinsam in einem Projektbericht
dargestellt und verteidigt.

(9) Bei der Prifungsform Prasentation und Kollo-
quiu m wird das Kolloquium als miindliche Priifung durch-
gefiihrt und mit der Prasentation gemeinsam bewertet. In
dem Kolloquium soll die Kandidatin bzw. der Kandidat ihre
bzw. seine Entwurfsarbeiten erlautern und verteidigen oder
ihre bzw. seine Kenntnisse in dem Prifungsfach nachwei-
sen.

(10) Der Rahmensemesterplan der Hochschule An-
halt bzw. der Modulplan des Fachbereiches legt die Zeit-
raume fur die Abnahme der mindlichen Prifungen, Haus-
arbeiten, Belege und Klausuren fest. Bei anderen Pri-
fungsarten nach Absatz 1 legt die Lehrperson den Zeit-
punkt fest. Das Prufungsamt ist daruber zu informieren.
Vom Rahmenprifungszeitraum ist nur in begrindeten
Fallen abzuweichen. Dies gilt nicht fur das Masterverfah-
ren.

(11) Macht die Studentin bzw. der Student durch
arztliches Zeugnis glaubhaft, dass sie bzw. er wegen
langer andauernder Krankheit oder standiger Behinderung
nicht in der Lage ist, die Prifungsleistung ganz oder teil-
weise in der vorgeschriebenen Form abzulegen, ist ihr
bzw. ihm durch den Prifungsausschuss zu ermdglichen,
gleichwertige Prufungsleistungen in einer anderen Form zu
erbringen. Antrage sind von der Kandidatin bzw. dem
Kandidaten an den Priifungsausschuss zu stellen.

(12) Geeignete Arten von Prifungsleistungen kon-
nen auch in Form einer Gruppenarbeit auf Antrag der
Prufer durch den Prufungsausschuss zugelassen werden.
Der als Prifungsleistung zu bewertende Beitrag der bzw.
des Einzelnen muss die an die Prifung zu stellenden
Anforderungen erfiillen sowie als individuelle Prifungsleis-
tung auf Grund der Angabe von eigenstéandig erarbeiteten
Abschnitten oder anderen objektiven Kriterien deutlich
abgrenzbar und fur sich bewertbar sein. Die Gruppe soll in
der Regel nicht mehr als drei Personen umfassen.

(13) Bei Projekten kénnen Prifungsbefugte von den
Festlegungen nach Absatz 12 Satz 3 Abweichendes be-
stimmen.

§10
Ablauf, Abbruch und Offentlichkeit von Priifungen
sowie Ricknahme von Prifungsentscheidungen

(1) Vor Beginn der Priifung ist durch Befragung der
ausreichenden Gesundheitszustand der Priufungsteilneh-
mer festzustellen. Wenn der Gesundheitszustand eine
Prifung nicht zulasst, besteht ein Prifungsanspruch erst
im folgenden Semester.

(2) Studierende, die sich demnéchst der gleichen
Prifung unterziehen wollen sowie andere Mitglieder der
Hochschule, die ein eigenes berechtigtes Interesse gel-
tend machen, sind einzeln als Zuhorer bei mindlichen
Prufungen (8 9 Absatz 3) zuzulassen. Dies erstreckt sich
nicht auf die Beratung und Bekanntgabe des Prifungser-
gebnisses an die Teilnehmer.

(3) Auf Antrag der zu Prufenden sind Zuhérer nach
Absatz 2 Satz 1 auszuschlie3en.

(4) Die Offentlichkeit kann wegen Beeintrachtigung
der Prufung bis zu deren Abschluss ausgeschlossen
werden. Uber den Ausschluss entscheidet die Prifungs-
gruppe. Die Mitglieder des Priifungsausschusses sind
nicht Offentlichkeit im vorstehenden Sinne.

(5) Die Prifungsgruppe kann auch wahrend der
Prufung den Abbruch ohne Ergebnis verfiigen, wenn dies
der korperliche bzw. psychische Zustand des Priufungsteil-
nehmers erfordert. Wenn erst nach Abschluss der Priifung
bzw. nach Verkiindung der Bewertung Bedenken betreffs
des Gesundheitszustandes bekannt werden und durch
Attest belegt sind, kénnen die Prifer Antrag auf Riicknah-
me der Prifungsentscheidung an den Priifungsausschuss
stellen. Der Prifungsausschuss legt einen neuen Termin
fest.

§11
Versaumnis, Ricktritt, Tauschung, Ordnungsverstof3

(1) Eine Prifungsleistung gilt als abgelegt und mit
shicht bestanden“ bewertet, wenn die bzw. der Studierende
ohne vom Priifungsausschuss akzeptierte Griinde
- zu einer angemeldeten Prifung nicht erscheint,

- nach Beginn der Priifung von der Prufung zurtcktritt,
- eine schriftiche Prifung oder eine Prufung nach 8 9

Absatz 1 Punkte 3 bis 8 nicht innerhalb der vorgege-

benen Bearbeitungszeit erbringt.

(2) Die fur den Rucktritt oder das Versaumnis der
Abmeldung geltend gemachten Griinde (s. Absatz 1)
mussen dem Prufungsausschuss unverziglich schriftlich
angezeigt und glaubhaft gemacht werden, anderenfalls
erfolgt eine Bewertung entsprechend Absatz 1. Werden
die Grinde anerkannt, so wird vom Prifungsausschuss
ein neuer Termin anberaumt.

(3) Versucht die Studentin bzw. der Student das Er-
gebnis der Prufungsleistung durch Tauschung (z.B. Plagia-
te, unkorrekte Zitierweise usw.) oder Benutzung nicht
zugelassener Hilfsmittel zu beeinflussen, gilt die betreffen-
de Prifungsleistung als mit ,nicht bestanden“ bewertet.
Dies gilt auch dann, wenn die Tatsache erst nach der
Priifung bzw. nach der Ubergabe des Zeugnisses bekannt
wird. Die Feststellung wird von Prifungsbefugten oder
Aufsichtsfiihrenden getroffen und aktenkundig gemacht.
Studentinnen bzw. Studenten, die sich eines Verstol3es
gegen die Ordnung der Priifung schuldig gemacht haben,
koénnen durch Prufungsbefugte bzw. Aufsichtsfiihrende



von der Fortsetzung der betreffenden Prufungsleistung
ausgeschlossen werden; in diesem Falle gilt die betreffen-
de Prifungsleistung als mit ,nicht bestanden“ bewertet.
Die Grinde fur den Ausschluss sind aktenkundig zu ma-
chen. Ansonsten gelten § 14 und § 17.

(4) Geringfligige Mangel in der aueren Form der
Prufungsleistung, wie schreibtechnische Méangel u. &.
gelten nicht als OrdnungsverstoRR. Sie kénnen Einfluss auf
die Bewertung haben, nicht aber fur sich zur Bewertung
mit ,nicht bestanden® fuhren. Gravierende Abweichungen
wie Schwerlesbarkeit oder Unleserlichkeit von Textteilen,
Nichteinhaltung glltiger Normen fiir die Gestaltung wis-
senschatftlicher Ausarbeitungen, Wahl nicht zugelassener
Texttrager u. a., kdnnen zur Nichtannahme der Arbeit
durch Prifungsbefugte fihren. Die Nichtannahme ist mit
einer Frist von vier Wochen nach Abgabetermin aktenkun-
dig zu machen.

§12
Bewertung der Prufungsleistungen, Bildung
der Modulnote

(1) Die einzelne Prifungsleistung wird von den Pru-
fern bei mundlichen Prifungen unmittelbar nach Feststel-
lung der Bewertung, bei schriftichen Prifungen bzw.
kiinstlerischen Priufungsleistungen in der Regel innerhalb
einer Frist von vier Wochen nach Semesterbeginn bei
Prifungen nach Rahmensemesterplan bzw. vier Wochen
nach Ende des Modulblockes durch Aushang im Pri-
fungsamt des Fachbereiches unter Beachtung des Daten-
schutzes bekannt gegeben. Bei Prifungen des letzten
Fachsemesters erfolgt die Bekanntgabe innerhalb von vier
Wochen nach Ende der Vorlesungszeit.

(2) Fur die Bewertung sind folgende Noten zu ver-
wenden:

1,0;

13 fur ,sehr gut” - eine hervorragende Leistung,
1,7; - eine erheblich Uber den durch-
2,0; fur ,gut schnittlichen Anforderungen
2,3 liegende Leistung,

2,7; . - eine Leistung, die in jeder
3,0; fugﬁ’gff”ed' Hinsicht durchschnittlichen An-
3,3 9 forderungen entspricht,

eine Leistung, die trotz ihrer

8,7, fur,ausrei- Méngel den Mindestanforde-

4.0 chend rungen entspricht,
R eine Leistung, die wegen er-
5,0 fur nicht “ heblicher Mangel den Anforde-
bestanden

rungen nicht mehr geniigt.

(3) Die Prifung ist bestanden, wenn sie mit mindes-
tens ,ausreichend“ bewertet wurde. Wird die Prifungsleis-
tung von zwei oder mehr Priferinnen bzw. Prifern bewer-
tet, ist sie bestanden, wenn alle die Leistung mit mindes-
tens ,ausreichend“ 4,0 bewerten. Wird die Prifungsleis-
tung von zwei oder mehr als zwei Priiferinnen bzw. Prifern
bewertet, errechnet sich die Note der Prifungsleistung aus
dem Durchschnitt der Einzelnoten. Setzt sich die Prifung
aus mehreren Teilpriifungen zusammen, sind sie gewich-
tet zu werten und ggf. zu erbringende Leistungsnachweise
einzubeziehen.

(4) Die Note lautet bei einem Durchschnitt:
bis 15 sehr gut,
Uber 1,5 bis 2,5 gut,
Uber 2,5 bis 3,5 befriedigend,
Uber 3,5 bis 4,0 ausreichend,
tber 4,0 nicht bestanden.

(5) Beider Bildung der Modulnote wird nur die erste
Dezimalstelle hinter dem Komma beriicksichtigt; alle weite-
ren Stellen werden ohne Rundung gestrichen.

§13
Wiederholung von Prufungen

(1) Nicht bestandene Prufungen konnen mit Aus-
nahme von Masterarbeit und deren Kolloquium (s. Ab-
schnitt 1V) zweimal wiederholt werden. Eine zweite Wie-
derholungspriifung ist grundséatzlich von 2 Priifern geman
§ 6 Absatz 1 zu bewerten.

(2) Die Wiederholung einer bestandenen Teil- bzw.
Modulpriifung oder eines bestandenen Leistungsnachwei-
ses ist nicht zulassig.

(3) Die Art der Prufungen nach § 9 Absatz 1 wird
bei Wiederholungen in der Regel nicht geéndert.

(4) In demselben Studiengang an einer Fachhoch-
schule erfolglos unternommene Versuche, eine Prifung
abzulegen, werden auf die Wiederholungsméglichkeiten
nach Absatz 1 angerechnet.

(5) Wird die Abschlussprifung (8 22) bis zum jewei-
ligen Regelstudiensemester (s. Anl. 3) unternommen, gilt
diese Prufung im Falle des Nichtbestehens als nicht abge-
legt (Freiversuch).

§14
Urkunde, Zeugnis, Diploma Supplement und
Bescheinigungen

(1) Uber die bestandene Masterpriifung ist der bzw.
dem Studierenden ein Zeugnis nach Anlage 2 in deutscher
und englischer Sprache auszustellen. Das Zeugnis der
Masterprufung bedarf eines Antrages. Das Zeugnis enthalt
alle Bewertungen nach Anlage 3 sowie die erreichten
Credits. Diploma Supplement (s. Anlage 4), Urkunde (s.
Anlage 1) und Zeugnis (s. Anlage 2) werden von der bzw.
dem Vorsitzenden des Prifungsausschusses und der
Dekanin bzw. dem Dekan unterzeichnet. Mit dem Zeugnis
der Masterprifung werden gleichzeitig ein Diploma Supp-
lement sowie die Urkunde zur Verleihung des Mastergra-
des Uberreicht. Zeugnis und Diploma Supplement erhalten
das Datum nach § 2.

(2) Ist die Masterprifung endgultig nicht bestanden
oder gilt sie als nicht bestanden, so erteilt das Immatrikula-
tionsamt hiertiber einen schriftichen Bescheid. Der Be-
scheid ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

(3) Verlasst die Studentin bzw. der Student die
Hochschule oder wechselt den Studiengang, so wird ihr
bzw. ihm auf Antrag eine Bescheinigung ausgestellt, wel-
che die erbrachten Prufungs- und Studienleistungen und
deren Bewertung enthélt.

(4) Ein unrechtméRBiges Prifungszeugnis ist einzu-
ziehen und durch ein rechtmafiges Zeugnis oder eine
Bescheinigung nach Absatz 3 zu ersetzen.

§15
Zusatzmodulprifungen

(1) Studierende kénnen sich in weiteren als den in
Anlage 3 vorgeschriebenen Modulen einer Zusatz-
modulprifung unterziehen.

(2) Die Ergebnisse der Zusatzmodulpriifungen wer-
den auf Antrag in das entsprechende Masterzeugnis auf-
genommen, jedoch bei der Festsetzung des Gesamter-



gebnisses nicht beriicksichtigt.

§16
Einstufungsprifung und Sonderstudienplane

(1) Eine Einstufungsprufung nach Hochschulgesetz
des Landes Sachsen-Anhalt ist nicht vorgesehen.

(2) Die Schutzbestimmungen entsprechend 8§ 3, 4,
6 und 8 des Mutterschutzgesetzes sowie die Fristen des
Bundeserziehungsgeldgesetzes Uber die Elternzeit werden
im Rahmen von beantragten Sonderstudienpléanen reali-
siert.

§17
Ungultigkeit der Prafung

Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu ei-
ner Prufung nicht erfiillt, ohne dass die Studentin bzw. der
Student hiertiber tauschen wollte, und wird diese Tatsache
erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, so
wird dieser Mangel durch das Bestehen der Priifung ge-
heilt. Wurde die Zulassung vorsatzlich zu Unrecht erwirkt,
so entscheidet der Priifungsausschuss unter Beachtung
des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Sach-
sen-Anhalt tUber die Rechtsfolgen. Dem Betroffenen ist vor
einer Entscheidung Gelegenheit zur Erérterung der Ange-
legenheit mit dem Prifungsausschuss zu geben.

§18
Einsicht in die Prufungsakten und Prufungsunterlagen

(1) Den Studierenden wird nach Abschluss jeder
Modulprifung oder Teilprifung der Masterpriifung auf
Antrag Einsicht in ihre schriftlichen Prufungsarbeiten ein-
schlieBlich der darauf notierten Bemerkungen der Priife-
rinnen bzw. Prufer gewéhrt. Die 1. Priferin bzw. der 1.
Prifer bestimmt den jeweiligen Ort der Einsichtnahme.

(2) Spatestens drei Monate nach Aushandigung des
Masterzeugnisses kann der Antrag auf Einsicht in die
Prufungsakten an den Priifungsausschuss gestellt werden.
Die bzw. der Vorsitzende bestimmt Ort und Zeit der Ein-
sichtnahme.

§19
Belastende Entscheidungen, Widerspruchsverfahren

(1) Eine belastende (ablehnende) Entscheidung,
insbesondere in Anwendung der 88 7, 8, 10, 11, 12, 13,
14, 15, 17, 18, 21, 23, 24, 27 und 28 dieser Prufungsord-
nung ist schriftlich zu begriinden, mit einer Rechtsbehelfs-
belehrung zu versehen und bekannt zu geben. Gegen die
Entscheidungen kann der Studierende innerhalb einer Frist
von einem Monat nach Bekanntgabe Widerspruch beim
Prufungsausschuss eingelegt werden.

(2) Uber den Widerspruch entscheidet der Pri-
fungsausschuss. Soweit sich der Widerspruch gegen eine
Bewertung richtet, entscheidet der Prifungsausschuss
nach Uberpriifung gemaR Absatz 3.

(3) Soweit sich der Widerspruch gegen eine Bewer-
tung richtet, leitet der Prifungsausschuss den Wider-
spruch an die 1. Priferin bzw. den 1. Prifer zur Uberprii-
fung weiter. Wird die Bewertung antragsgemaf geandert,
so hilft der Prifungsausschuss dem Widerspruch ab.
Anderenfalls Uberprift der Prifungsausschuss die Ent-
scheidung nur darauf, ob:

1. das Priufungsverfahren ordnungsgemafd durchgefuhrt
worden ist,
2. Prifungssachverhalte korrekt wiedergegeben wurden,

3. allgemein giltige Bewertungsgrundsatze beachtet
worden sind,

4. die Bewertung nicht von sachfremden Erw&gungen
beeinflusst war.

(4) Uber den Widerspruch soll in angemessener
Frist entschieden werden. Soweit dem Widerspruch nicht
abgeholfen wird, ist der Bescheid zu begrinden und mit
einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und zuzustel-
len.

M.
Masterprifung

§20
Bestandteile der Masterprifung

Bestandteile der Masterpriifung sind:

die Masterarbeit,

das Kolloquium zur Masterarbeit,

die Modulprufungen (s. Anlage 3),

die Prufungsvorleistungen gemaf Anlage 3.
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§21
Gesamtnote der Masterprifung

(1) Das arithmetische Mittel der Pflicht- und Wahl-
pflichtmodulprifungsnoten nach Anlage 3 wird mit einer
Dezimalstelle nach § 12 Absatz 5ermittelt. Die Gesamtnote
der Masterprufung ergibt sich als das 0,7fache der Note
nach Satz 1, dem 0,25fachen der Note der Masterarbeit
und dem 0,05fachen der Kolloquiumsleistung. Die Ge-
samtnote wird mit einer Dezimalstelle entsprechend § 12
Absatz 5 gebildet.

(2) Erganzend wird eine ECTS-Note ausgewiesen:

A die besten 10 %,
B die néachsten 25 %,
C die néachsten 30 %,
D die nachsten 25 %,
E die nachsten 10 %.

Die MindestbezugsgréRe dieser Skalierung sind i.d.R. die
zeitlich letzten 50 Absolventinnen und Absolventen dieses
Studienganges.

(3) Sofern noch keine 50 Absolventinnen oder Ab-
solventen diesen Studiengang abgeschlossen haben, wird
die ECTS-Note an Hand des folgenden numerischen
Systems ausgewiesen:
bis 1,3,

Uber 1,3 bis 2,0,
Uber 2,0 bis 3,0,
Uber 3,0 bis 3,7,
Uber 3,7 bis 4,0.

mooOw>

V.
Masterarbeit und Kolloquium

§22
Zweck von Masterarbeit und Kolloquium

(1) Das Kolloquium zur Masterarbeit ist der fachli-
che Hohepunkt des Studiums und stellt dessen Abschluss
dar.

(2) Im Kolloguium zur Masterarbeit beweist die Stu-
dentin bzw. der Student, dass sie bzw. er in der Lage ist,
wissenschaftliche Erkenntnisse und eigene Ergebnisse in



Vortragsform unterstiitzt mit modernen Mitteln vorzutragen
und in einem wissenschaftlichen Disput inhaltlich und
methodisch Uberzeugend darzustellen.

(3) Die Masterarbeit soll zeigen, dass die Studentin
bzw. der Student in der Lage ist, ein Problem innerhalb
einer vorgegebenen Zeit selbstandig zu bearbeiten, wis-
senschaftliche Erkenntnisse anzuwenden, fachlich kom-
plexe Zusammenhange zu uberblicken, Anwendungs- und
Forschungsbeziige herzustellen und Methodenkritik zu
Uben. Die Studentin bzw. der Student soll die Féhigkeit zur
interdisziplindren Arbeit und soziale Kompetenzen nach-
weisen.

§23
Thema und Bearbeitungsdauer

(1) Das Thema ist in deutscher oder englischer
Sprache durch die Priferin bzw. den Prifer nach Anho-
rung der Studentin bzw. des Studenten auszugeben und
zu betreuen. Die Vergabe des Themas ist beim Priifungs-
amt aktenkundig zu machen. Mindestens ein Priifer muss
Angehoriger der Hochschule Anhalt sein.

(2) Die Masterarbeit ist von der Professorin bzw.
dem Professor oder durch Lehrbeauftragte, die das Thema
stellen, im Rahmen des Lehrauftrages zu betreuen.

(3) Das Thema der Masterarbeit ist so zu stellen,
dass die Bearbeitungsdauer in einer Frist von 20 Wochen
eingehalten werden kann. Das Thema kann innerhalb von
vier Wochen einmal ohne Angabe von Griinden zuriickge-
geben werden. Das Thema wird in dem Fall innerhalb
weiterer vier Wochen ohne Anrechnung der vorherigen
Bearbeitungszeit neu ausgegeben. In begrindeten Aus-
nahmefallen kann der Prufungsausschuss nach Anhorung
der Prifer die Bearbeitungszeit um eine Frist von acht
Wochen verlangern.

(4)  Gleichzeitig mit der Ubergabe des Themas an
die Studentin bzw. den Studenten sind durch den Pru-
fungsausschuss die Prifer sowie die oder der Vorsitzende
der Masterpriifungskommission zu bestellen, der Abgabe-
termin festzulegen und der Studentin bzw. dem Studenten
schriftlich bekannt zu geben. Die oder der Vorsitzende der
Masterprifungskommission muss eine Professorin oder
ein Professor der Hochschule Anhalt sein.

(5) Die Masterarbeit kann auch in Form einer Grup-
penarbeit von maximal drei Studierenden zugelassen
werden, wenn der als Prifungsleistung zu bewertende
Beitrag der bzw. des Einzelnen aufgrund der Angabe von
Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen objektiven Krite-
rien, die eine eindeutige Abgrenzung ermdglichen, deutlich
unterscheidbar und bewertbar ist und den Anforderungen
nach § 22 Absatz 3 und 8§ 25 Absatz 1 genugt.

§24
Meldung und Zulassung zur Masterarbeit

(1) Der Antrag auf Zulassung zur Masterarbeit ist an
den Prufungsausschuss zu stellen. Die Zulassung ist zu
versagen, wenn Priifungen des 1. bis 3. Fachsemesters
geman Anlage 3 noch nicht bestanden sind.

(2) Der Prufungsausschuss spricht die Zulassung
aus und bestétigt das Thema entsprechend § 23.
§25

Besondere Forderungen an eine Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit ist mit einer Erklarung dartiber
zu versehen, dass die Arbeit selbsténdig verfasst, in glei-

cher oder ahnlicher Fassung noch nicht in einem anderen
Studiengang als Prifungsleistung vorgelegt wurde und
keine anderen als die angegebenen Hilfsmittel und Quel-
len, einschliel3lich der angegebenen oder beschriebenen
Software, verwendet werden. Diese Erklarung ist von allen
beteiligten Autorinnen und Autoren zu unterzeichnen.

(2) Die Masterarbeit ist fristgemaR in fur wissen-
schaftliche Verdffentlichungen Ublicher Form 3fach im
Prifungsamt einzureichen. Auf3erdem ist eine deutsch-
sprachige bibliographische Zusammenfassung abzugeben.
Die Abgabe der Arbeit kann auch in digitaler Form auf
Datentrager gefordert werden, Festlegungen hierzu sind
mit der Themenvergabe gemaR § 23 zu treffen.

(3) Der Abgabezeitpunkt ist im Prufungsamt akten-
kundig zu machen.

§ 26
Bewertung der Masterarbeit

(1) Zur Bewertung der Masterarbeit sind zwei Gut-
achten notwendig. Mindestens ein Gutachten soll dabei
von einer Professorin oder einem Professor bzw. Lehrbe-
auftragten der Hochschule Anhalt erstellt worden sein.
Gutachten sind in der Regel innerhalb von vier Wochen zu
erstellen.

(2) Bewertet ein Gutachter die Arbeit mit ,nicht be-
standen®, aber der andere positiv, so ist ein weiteres Gut-
achten vom Prifungsausschuss zu bestellen. Die endgdl-
tige Bewertung ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel
der Einzelnoten aller drei Gutachten, es gilt 8 12 Absatz 4.

(3) Wird die Masterarbeit ohne einen vom Pri-
fungsamt anerkannten Grund nicht fristgemaf abgeliefert,
gilt sie als mit ,nicht bestanden” bewertet.

(4) Fur die Bewertung gilt ansonsten § 12 Absatz 2.

§27
Kolloquium zur Masterarbeit

(1) Voraussetzung fiir die Zulassung zum Kolloqui-
um ist das Vorliegen von mindestens zwei positiven Gut-
achten zur Masterarbeit und der Nachweis aller nach § 20
Punkte 3 und 4 geforderten Leistungen.

(2) Das Kolloguium ist in der Regel 6ffentlich. Die
Nichtéffentlichkeit ist vom Priifungsausschuss zu verfiigen.

(3) Am Tage des Masterkolloquiums kann die bzw.
der Vorsitzende der Masterprifungskommission die Kom-
mission auf maximal finf Mitglieder vervollstdndigen. Die
Kommission besteht aus der bzw. dem Vorsitzenden und
mindestens noch einer Priiferin bzw. noch einem Prufer.
Wurden drei Gutachten bestellt, gehéren alle drei Gutach-
terinnen und Gutachter zur Masterprifungskommission.
Die Kommission ist zu Beginn des Kolloguiums bekannt zu
geben. Die oder der Vorsitzende bestimmt die Dauer des
Masterarbeitskolloquiums. Sie soll 90 Minuten nicht Uber-
schreiten. Das Kolloquium besteht aus dem Referat der
Autorin bzw. des Autors, eventuell auch aller Autorinnen
bzw. Autoren, und der Diskussion.

(4) Jedes Kommissionsmitglied vergibt eine Kollo-
quiumsnote nach § 12 Absatz 2. Die Gesamtnote des
Masterkolloquiums ergibt sich als arithmetisches Mittel der
Noten der Kommissionsmitglieder, sie wird nach § 12
Absétze 3, 4 und 5 gebildet und protokolliert und ist nach §
12 Absatz 5 durch die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden
zu verkinden.



§28
Wiederholung von Masterarbeit und Kolloquium

(1) Die Masterarbeit kann, wenn sie mit ,nicht be-
standen“ bewertet wurde oder als mit ,nicht bestanden”
bewertet gilt, einmal wiederholt werden; eine zweite Wie-
derholung ist ausgeschlossen. Eine Ruckgabe des The-
mas bei der Wiederholung der Masterarbeit ist jedoch nur
zulassig, wenn von dieser Moglichkeit nicht bei der ersten
Masterarbeit Gebrauch gemacht wurde. Das neue Thema
der Masterarbeit wird in angemessener Frist ausgegeben.
Versdumt die Studentin bzw. der Student, innerhalb von
vier Wochen nach Bekanntgabe der Note 5 ein neues
Thema zu beantragen, erlischt der Prufungsanspruch, es
sei denn, dass die Kandidatin bzw. der Kandidat das
Fristversdumnis nicht zu vertreten hat.

(2) Das Kolloquium kann, wenn es mit ,nicht be-
standen“ bewertet wurde oder als mit ,nicht bestanden”
bewertet gilt, einmal wiederholt werden; eine zweite Wie-
derholung ist ausgeschlossen. Ansonsten gilt Absatz 1
Satz 4 entsprechend.

(3) § 13 Absatz 4 gilt entsprechend.

V.
Schlussbestimmungen

§29
In-Kraft-Treten der Masterprifungsordnung

Diese Prifungsordnung tritt nach ihrer Genehmigung
durch den Préasidenten der Hochschule Anhalt am Tage
nach ihrer Bekanntmachung im "Amtlichen Mitteilungsblatt
der Hochschule Anhalt" in Kraft.

Koéthen, den 21.04.2011

Prof. Dr. Dr. hc. Dieter Orzessek
Préasident der Hochschule Anhalt



Bernburg Anlage 1
Dessau
Kothen
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Hochschule Anhalt
Anhalt University of Applied Sciences

Masterurkunde
Master’s Degree Certificate

<Name, Vorname>

Nachname (surname), Vorname (first name)

TT. MM. 3333, Ort

Geburtsdatum (date of birth), Geburtsort (place of birth)

Die Hochschule Anhalt
Fachbereich

Landwirtschaft, (")kotrophologie,
Landschaftsentwicklung

verleiht aufgrund der
bestandenen Masterpriifung im Fernstudiengang

Agrarmanagement

den Mastergrad
Master of Business Administration (MBA)

Anhalt University of Applied Sciences,
Department of Agriculture, Ecotrophology and
Landscape Development

has awarded the academic degree of
Master of Business Administration (MBA).

after the successful completion of examinations
following a correspondence course in

Agricultural Management
Bernburg, TT. MM. JJJJ

(Siegel)

Dekan/Dekanin <Titel> Vorname Name
Dean

Vorsitzende(r) d. Prifungsausschusses <Titel> Vorname Name
Chair of the Examinations Committee

Direktor/Direktorin der Andreas Hermes Akademie
Director Andreas Hermes Academy



)

<Name, Vorname>

Nachname (surname), Vorname (first name)

TT. MM. JJJJ, Ort

Geburtsdatum (date of birth), Geburtsort (place of birth)

(Siegel)

Bernburg Anlage 2
Dessau
Kothen

Hochschule Anhalt
Anhalt University of Applied Sciences

Zeugnis uber die Masterprufung
Certificate of Examination for a
Master’s Degree

hat im Fachbereich

Landwirtschaft, Okotrophologie und
Landschaftsentwicklung

die Masterprufung im Fernstudiengang
Agrarmanagement
bestanden.

has passed all examinations on the Master’'s
Correspondence Programme

Agriculture Management

in the Department of
Agricultural, Ecotrophology and
Landscape Development

Gesamtnote der Masterprifung X,y
Final Grade of Examination for a Master’s Degree

Credits CCC
ECTS A...E

Bernburg, TT. MM. JJJJ

Dekan/Dekanin <Titel> Vorname Name
Dean

Vorsitzende(r) d. Priifungsausschusses <Titel> Vorname Name
Chair of the Examinations Committee

Direktor/Direktorin der Andreas Hermes Akademie
Director Andreas Hermes Academy



Pflichtmodule
Compulsory Subjects

Innovation in der Tierproduktion
Projektmanagement

Selbstorganisation und Personlichkeit
Strategisches Management und Controlling
Innovation in der Pflanzenproduktion
Finanzierung

Projekt

Kommunikation und Verhandlung
Mitarbeiterfiihrung

Agrarpolitik und Agrarrecht

Technologien in der Unternehmensfiihrung
Marketing

Recht fur Fihrungskrafte

Wabhlpflichtmodul

Electoral Compulsory Subjects

WPM
ECS1

Studienschwerpunkt:
Field of study:

Thema der Masterarbeit:
Subject of the Master Thesis:

Kolloquium
Colloquium

Masterarbeit
Master Thesis

Zusatzmodule

Additional Sub jects

M1
AS1

ZMn
ASn

Grading scale: very good (up to 1,5); good (1,6 - 2,5);
satisfactory (2,6 - 3,5); sufficient (3,6 - 4,0)

s.a. = successfully attended

ECTS: A (upto 1,3); B (1,4 - 2,0); C (2,1 - 3,0);
D (3,1-3,7); E(3,8-4,0)

Credits
Credits

Noten
Grades

g1 o1 010101010101 01010101 O1

15

X,y

X,y

X,y

X,y

X,y

X,y

Notenskala: sehr gut (bis 1,5); gut (1,6 - 2,5);
befriedigend (2,6 - 3,5); ausreichend (3,6 - 4,0)

e.t. = erfolgreich teilgenommen

ECTS: A (bis 1,3); B (1,4 - 2,0); C (2,1 - 3,0);

D (3,1-3,7);E (3,8-4,0)



Anlage 3: Bestandteile der Masterprifung

Bestandteile der Masterpriifung sind: die Pflicht- und Wabhlpflichtmodulpriifungen, die Masterarbeit
(-thesis) einschlieRlich des Kolloquiums. Prufungsvoraussetzungen sind die Vorleistungen nach dieser
Anlage.

Prufungsmodule Regelprifungs- | Prifungs-| Zeitdauer | Anrechnung Vor- Credits
semester art der Prifung | der Teilleis- | leistungen
tung

Pflichtmodule

Innovation in der Tierproduktion 1 M 30 min 100 % LNW 5
Projektmanagement 1 K 90 min 100 % LNW 5
Selbstorganisation und 1 M 30 min 100 % LNW 5
Personlichkeit

Strategisches Management und 1 M 30 min 100 % LNW 5
Controlling

Innovation in der Pflanzenproduktion 2 H 100 % LNW 5
Finanzierung 2 K 120 min 100 % LNW 5
Projekt 2 H+P 100 % LNW 5
Kommunikation und 3 M 30 min 100 % LNW 5
Verhandlung

Mitarbeiterfihrung 3 30 min 100 % LNW 5
Agrarpolitik und Agrarrecht 3 K 90 min 100 % LNW 5
Technologien in der 3 K 90 min 100 % LNW 5
Unternehmensfiihrung

Marketing 4 K 90 min 100 % LNW 5
Recht fur Fihrungskréfte 4 K 90 min 100 % LNW 5
Masterarbeit und Kolloquium 5 H+M 100 % 20
Wahlpflichtmodule (eines ist zu wahlen)

Public Relations 4 M 30 min 100 % LNW 5
Qualitatssicherung und Qualitatsma- 4 K 90 min 100 % LNW 5

nagement in der Landwirtschaft

Legende:

B Beleg

K Klausur

M miindliche Prifung
P Prasentation

LNW Leistungshachweis
H Hausarbeit



Bernburg Anlage 4
Dessau

Kothen

S

Hochschule Anhalt
Anhalt University of Applied Sciences

Diploma Supplement

1. INFORMATION IDENTYFING THE HOLDER OF THE QUALIFICATION
1.1. Family Name / 1.2. First Name

1.3. Date, Place, Country of Birth

1.4. Student ID Number or Code

2. INFORMATION IDENTYFING THE QUALIFICATION

2.1. Name of Qualification Master of Business Administration (MBA)
2.2. Main Field of Study Agricultural Management
2.3. Administering Institution Anhalt University of Applied Sciences,

Department 1; Agriculture, Ecotrophology
and Landscape Development
2.4. Language of Instruction German

3. INFORMATION ON THE LEVEL OF THE QUALIFICATION

3.1. Level of Qualification Master
3.2. Length of Programme 2,5 years
3.3. Access Requirements higher education

4. INFORMATION ON THE CONTENTS AND THE RESULTS GAINED
4.1. Mode of Study distances learning; 2,5 years

4.2 Program Requirements

The Master’s Programme contains various stages in the development of agriculture and agribusiness;
like the choice of innovations in animal and plant production and their adaption in the production, the
financing of equity and dept capital as well strategic justification and controlling of corporation. The
student will be put in a position for a consequent self-organisation, for a certain communication in
business and with media, for a targeted leadership of employees, thereby application of new technol-
ogies in management.

The qualified students are able to work in an upper grad of management in agriculture and upstream
or downstream area (agribusiness). They are competent in analyses of productional or financial pro-
cesses and developing the necessary engineering processes, to establish a quality management sys-
tem with quality assurance and developing project teams.

The students possess a background in the basic knowledge and range of techniques in the above
mentioned areas of competence which were obtained during team projects of different problems in
agricultural production, marketing or financing. In particular they are able to adjust to technological
changes very quickly. They have social competences, which were developed during the study, in sci-
entific projects and various team works.



4.3 Program Details

See transcript for list of courses and grades as well as Certificate of Examination for a Master’s De-
gree for subjects offered in final examinations (written and oral), and topic of thesis, including evalua-
tions.

4.4. Grading Scheme

1.0; 1.3 for “very good*, an excellent performance,

1.7; 2.0; 2.3 for “good", a performance significantly exceeding the average requirements,

2.7; 3.0; 3.3 for “satisfactory”, a performance fulfilling average requirements in every respect,

3.7; 4.0 for “sufficient”, a performance corresponding the minimum requirements despite its deficien-
cies,

5.0 for “insufficient®, a performance not fulfilling the requirements because of severe deficiencies.

An ECTS grade according to the following numerical system is additionally granted:

A to 1,3

B 1,4t02,0
C 2,1t0 3,0
D 3,1t0 3,7
E 3,8t04,0

4.5 Qverall Classification
Based on Comprehensive Final Examination (Subjects offered in final examination, written and oral:
70%, thesis: 25%, colloquium: 5%)

5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION

5.1. Access to Further Study
Qualifies to apply for admission for Doctor Studies with specific additional requirements which may
differ from institution to institution.

5.2. Professional Status
Graduates of the Master’'s program are able to carry out indepent and interdisciplinary research and
competent in all aspects relating to the management in agriculture and agribusiness.

6. ADDITIONAL INFORMATION

6.1. Additional Information
No further information provided

6.2. Further Information Sources
About the institution: http://mfl.loel.hs-anhalt.de

7. CERTIFICATION

This Diploma Supplement refers to the following documents:
Master’s Degree Certificate
Certificate of Examination for a Master’s Degree

Certification Date Chair of the Examinations Committee


http://mfl.loel.hs-anhalt.de/

	Anlagen
	Fachbereich
	Landwirtschaft, Ökotrophologie,
	Zeugnis über die Masterprüfung


	Certificate of Examination for a
	Master´s Degree
	Landwirtschaft, Ökotrophologie und
	Landschaftsentwicklung
	Compulsory Subjects Credits Grades
	Wahlpflichtmodul
	Electoral Compulsory Subjects
	Zusatzmodule
	Additional Sub jects
	Diploma Supplement

	1. INFORMATION IDENTYFING THE HOLDER OF THE QUALIFICATION
	2. INFORMATION IDENTYFING THE QUALIFICATION
	3. INFORMATION ON THE LEVEL OF THE QUALIFICATION
	4. INFORMATION ON THE CONTENTS AND THE RESULTS GAINED
	5. FUNCTION OF THE QUALIFICATION
	6. ADDITIONAL INFORMATION
	7. CERTIFICATION


